
Vom Student zum Tutor

Alles begann im September, als sich sechs
unschuldige Elektrotechnikstudenten nach
Kärnten aufmachten um dort ein Seminar
rur angehende Erstesemestrigen- Tutoren zu
besuchen. Dieses wird übrigens jedes Jahr fiir
alle interessierten Studenten abgehalten. Dort
angekommen erlernten wir die Fertigkeiten,
die man braucht um ein erfolgreicher Tutor zu
werden. Unsere Seminarleiter Alan und Jörg
bereiteten uns aufden schweren Tutorenalltag
vor. ach 4 Tagen und 3 ächten, die oft zu
kurz ausfielen, fuhren die sechs müden aber
hochrnotivierten Elektrotechniker als frischge­
backene Tutoren nach Hause nach Graz.

Mit Begeisterung wurde die Hörsaalpräsentati­
on vorbereitet, wo wir uns den Erstsemstriegen
vorstellten und sie zur Hörerversammlung
einluden. Dort informierten wir sie über den
harten Unialltag und versuchten einige der
Semesteranfangsprobleme zu lösen. Danach
ging es ab ins "Prost", wo wir uns bei Wein

und Bier besser kennenlernten. Der erste
Höhepunkt, in unserem noch sehr kurzen Tu­
torenleben, war die Erstsemestrigen Welcome­
Party (TU-Fest), wo wir unseren Tutanten das
Studentenleben etwas näherbrachten.

In den danach folgenden allwöchentlichen
Treffen besuchten wir die wichtigsten Loka­
litäten (Sägewerk, Eckhaus, usw.) und Studen­
tenfeste in ganz Graz und versuchten unseren
Erstsemestrigen mit Rat und Tat zur Seite zu
stehen. atürlich wurde auch bis in die acht
hinein gefeiert, was uns das Aufstehen am
nächsten Morgen oft nicht leicht machte. Aber
ein Tutor gibt nicht auf!

Den Abschluss des Tutoriums bildete die le­
gendäre Weinstraßenfahrt. Dieses Jahr fuhren
wir zur Buschenschank Strommer. ach einer
Bretteljause und mehreren Flaschen Wein, so­
wie einigen Schnäpsen trat die gesellige Runde
die Heimreise nach Graz an. Der Abend war

aber lange noch nicht zu Ende und es wurde
auf der USl-Party bis in die frühen Morgen­
stunden weitergefeiert - ein ehrwürdige Ende
fiir unser Tutorium.

Auf diesem Wege wollen wir uns bei den
Erstsemestrigen, rur die tolle Zeit mit ihnen
bedanken. Uns hat es gefreut soviele neue Stu­
dienkollegen kennen zu lernen und wir laden
jeden ein, selbst etwas an die nachfolgenden
"Generationen" weiterzugeben und ie 0 für
den Start an der Uni vorzubereiten.

Viel Erfolg beim tudieren wünschen euch,

eure Tutoren
(Kati, Andrea, Robert, Schnappo, Michael,
Hubsi, Jörg, Peter, Betty, Christian)
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